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CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS




Département de la formation et de la sécurité

Service de la sécurité civile et militaire - Office cantonal du feu


Departement für Bildung und Sicherheit

Dienststelle für zivile Sicherheit und Militär - Kantonales Amt für Feuerwesen

Konformitätserklärung einer wärmetechnischen Anlage und einer Abgasleitung 
Gemäss der geltenden Kantonalen Weisung und um den Brandschutz bei wärmetechnischen Anlagen zu verbessern, ist ein systematisches Kontrollverfahren eingesetzt worden. Unten stehend die wichtigsten Schritte:
1) Die Gemeinde benachrichtigt den Eigentümer/den Gesuchsteller über das anzuwendende Verfahren für sämtliche wärmetechnischen Anlagen.
2) Der Installateur muss garantieren, dass seine Arbeit nach den geltenden  Normen und Richtlinien und nach Artikel 3, Ziffer 5, Artikel 7, Absatz 2 c der Verordnung betreffend Unterhalt, Reinigung und die Kontrolle der Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen vom 12. Dezember 2001 ausgeführt wurde. Der Installateur füllt die erforderliche(n) Erklärung(en) aus, unterzeichnet sie und übermittelt diese dem Eigentümer/Gesuchsteller. 
3) Der Eigentümer/Gesuchsteller liefert der Gemeinde die Konformitätserklärung(en) und deren Beilagen gemäss dem in der Kantonalen Weisung aufgeführten Verfahren (Eine Erklärung für jede Abgasleitung und eine Erklärung für jede wärmetechnische Anlage: Heizungen, Cheminées, Öfen …). Dieses Verfahren wird in folgenden Situationen angewandt: 

- jede neue Baute mit mindestens einer wärmetechnischen Anlage; 
- jede Änderung einer bestehenden wärmetechnischen Anlage.
4) Die Gemeinde kontrolliert die Dokumente. Falls notwendig, kann eine Kontrolle vor Ort durchgeführt werden.
5) Die Gemeinde übergibt dem zuständigen Kaminfegermeister ein Doppel der Konformitätserklärungen gemäss Artikel 10, Ziffer c) des Reglements vom 12 Dezember 2001, welches die Ausführungsbestimmungen zum Schutz gegen Feuer und Naturelemente festlegt : «Neue wärmetechnische Installationen werden obligatorisch dem betroffenen Kaminfegermeister angezeigt ». 
6) Der Kaminfegermeister kontrolliert die wärmetechnische Anlage gemäss Artikel 7, Ziffer 2 c) der Verordnung betreffend Unterhalt, Reinigung und die Kontrolle der Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen vom 12. Dezember 2001 – Nr. 540.101: « (er) überprüft die neuen Installationen vor deren Inbetriebnahme ». Diese Arbeiten werden dem Eigentümer in Regie in Rechnung gestellt (gemäss Art. 15.1 des offiziellen Kaminfegertarifs (Art. 13 der Verordnung Nr. 540.101). Die vollständige Expertise (gemäss Art. 20 der Verordnung Nr. 540.101) wird anlässlich dieser Kontrolle durchgeführt. 
Bei allen Installationen, die nicht konform sind oder bei denen das Verfahren nicht eingehalten wird, können die wärmetechnischen Installationen nicht in Betrieb genommen werden. Es wird ein Feuerungsverbot erlassen.
Die Formulare können auf folgender Adresse herunter geladen werden:
www.vs.ch/dzsm 
· Feuer und Feuerwehr 

· Bauherren/Sicherheitsbeauftragte 
· Wärmetechnische Anlagen 
WÄRMETECHNISCHE ANLAGEN

Konformitätserklärung (Heizungen, Cheminées, Öfen …)
Die vorliegende Konformitätserklärung stützt sich auf die VKF-Brandschutzvorschriften  (www.praever.ch), sowie die SVGW- und EKAS-Vorschriften. Dieses Dokument ist für die Gebäudeeigentümer/Gesuchsteller, die Bauverantwortlichen und die Installateure bestimmt. Dieses Dokument ist vom Installateur zu unterzeichnen.
	Eigentümer (Gesuchsteller) 
	
	Name und Adresse des Installateurs

	Adresse Strasse + Nr.
	
	




	Gemeinde
	
	

	Parzelle(n) und Folio Nr.
	
	

	Zulassungs-Nr. (wenn vorh.)                     

	     
	


Standort der wärmetechnischen Anlage im Gebäude : 
	1. Gerätetyp Nr. VKF (SVGW)    
	Temperaturklasse  : T 

	    Cheminée       FORMCHECKBOX 

Ofen     FORMCHECKBOX 

Andere   FORMCHECKBOX 
        
B1  FORMCHECKBOX 

 B 2     FORMCHECKBOX 



	2. Brennstoff
   
	fest         FORMCHECKBOX 

flüssig         FORMCHECKBOX 
     

Erdgaz.        FORMCHECKBOX 

GPL          FORMCHECKBOX 

 Pellets        FORMCHECKBOX 



	3.
Abstand zu brennbarem Materialien. Rückwand bei Feuerstellen, Cheminées, Dicke 24 cm = Abstand zu jeglichen brennbaren Materialien (beidseitig mindestens 20 cm ausragend und auf die gesamte Höhe des Raumes). Für Öfen sind die von der VKF vorgeschriebenen Abstände zu brennbaren Materialien eingehalten.
	

	4.
Starres Verbindungsrohr, 2 mm Stahl oder 1 mm Inox V4A, isoliert mit nichtbrennbarem Material vom 3 cm Dicke oder gleichwertiges zugelassenes Material gemäss Brandschutzanwendung ist vorhanden. 
	

	5.
Die Anlage ist angeschlossen am VKF-Rauchabzug Nr.
	    

	6.
Zierbalken mit Hartholz, isoliert EI 30 (nbb) an der Innenseite und vertikal zum Feuerungsraum (wärmewiderstandsfähig) Dieser Balken ist ausserhalb der Wärmestrahlung (zugelassen sind 2 cm Holz vor dem Schutzbalken EI 30 (nbb)
	

	7.
Der brennbare Boden vor dem Feuerungsraum ist im Minimum 40 cm mit nichtbrennbarem Material (Blech – Kupfer – Steinplatten…) versehen. 
	

	8.
Die Baumaterialien des Kaminmantels müssen nichtbrennbar sein. Für die Verwendung von brennbarem Material auf der Mantelaussenseite muss vorgängig eine spezielle Bewilligung beim KAF eingeholt werden. Das Gesuch erfolgt mittels Anhang D.
	

	9.
An der Kaminmantel-Innenseite muss die Holzdecke mit einer dauerhaften, wärmebeständigen, nichtbrennbaren Platte EI 30 (nbb) und mit einer nichtbrennbaren Isolation 120 mm (PS 100 kg/ m3) verkleidet sein. Zudem muss die  Luftum-wälzung (oben und unten) oder mit einem genügend grossen Entlastungsgitter (Minimalfläche 350 cm2) gewährleistet sein.
	

	10.
Der Ofen ist auf einer Betonplatte von mindestens 12 cm Dicke aufgestellt. 
	

	11.
Die Feuerung ist bei der Gemeinde gemeldet und die verschiedenen Bewilligungen liegen diesem Dokument bei. 

12.
Die Verbrennungszuluft muss von Aussen garantiert sein. 

	


Die Beilagen A und B "Pläne und Fotos der Installation ", C „Brandschutzanwendung der VKF“ und D Einzelzulassungen durch das KAF„ „bilden integrierenden Bestandteil dieses Dokumentes. 

Bei allen Installationen, die nicht konform sind oder bei denen das Verfahren nicht eingehalten wird, können die wärmetechnischen Installationen nicht in Betrieb genommen werden. Es wird ein Feuerungsverbot erlassen.

Der Installateur bestätigt, dass diese Installation den Vorschriften der VKF, SVGW und EKAS entsprechen. So gelesen und bestätigt: 
	Ort und Datum:      
	
	Stempel und Unterschrift des Installateurs : 


RAUCHABZUGSANLAGEN
Konformitätserklärung 
Die vorliegende Konformitätserklärung stützt sich auf die VKF-Brandschutzvorschriften  (www.praever.ch). Dieses Dokument ist für die Gebäudeeigentümer/Gesuchsteller, die Bauverantwortlichen und die Installateure bestimmt. Dieses Dokument ist vom Installateur zu unterzeichnen.

	Eigentümer (Gesuchsteller) 
	
	Name und Adresse des Installateurs

	Adresse Strasse + Nr.
	
	




	Gemeinde
	
	

	Parzelle(n) und Folio Nr.
	
	

	Zulassungs-Nr. (wenn vorh.)                     
	     
	


	Marke 
	     

	Typ
	     

	Kennzeichnung VKF               
	 

	Klassifizierungs-Nr. z.B : T600;N1;W;1/2;G-50;R37;EI 00(nbb)
	T : 

	Vorgesehene Brennstoffart
	Holz     FORMCHECKBOX 

	
	Heizöl     FORMCHECKBOX 


	
	Gas      FORMCHECKBOX 


	Andere         

	Bauart 
	vorfabriziert     FORMCHECKBOX 

	Metall     FORMCHECKBOX 

	Keramik    FORMCHECKBOX 

	doppelwandig     FORMCHECKBOX 


	
	Andere Bauart :
	     

	Innendurchmesser 
	cm     
	     
	rund     FORMCHECKBOX 
         eckig    FORMCHECKBOX 

	         

	1. Aussenputz des Rauchabzuges vorfabriziert
	
	Ja  FORMCHECKBOX 


	2. Metallrauchabzug – keine Wärmebrücken an den Befestigungs-punkten 
	
	Ja  FORMCHECKBOX 


	3. Rauchabzugsanschlüsse, Manschetten doppelt isoliert 
	     
	Ja  FORMCHECKBOX 


	4. Explosionsklappe
	
	Ja  FORMCHECKBOX 


	5. Russtüre, zuunterst am Rauchabzug angebracht 
	
	Ja  FORMCHECKBOX 


	6. Russtüre, entlang der Rauchabzugsanlage angebracht 
	     
	Ja  FORMCHECKBOX 


	7. Ausrollungen bei jeder Durchführung (Decken, Dach) entsprechen der Zulassung der VKF 
	     
	Ja  FORMCHECKBOX 


	8. Höhe des Rauchabzugs über Dach gemäss der Richtlinie "Wärmetechnische Anlagen"
	     
	Ja  FORMCHECKBOX 


	9. Nichtbrennbare Rauchabzugsummantelung über Dach. Für die Verwendung von brennbaren Baustoffen auf der Rauchabzugsummantelung muss vorgängig eine spezielle Bewilligung beim KAF eingeholt werden. Das Gesuch erfolgt mittels Anhang D
	     
	Ja  FORMCHECKBOX 
 

	10. Verwendeter Installationsschacht von der VKF zugelassen Nr. 
	     
	Oui  FORMCHECKBOX 



Anhang C: Dokument "Brandschutzanwendung" der VKF
Bei allen Installationen, die nicht konform sind oder bei denen das Verfahren nicht eingehalten wird, können die wärmetechnischen Installationen nicht in Betrieb genommen werden. Es wird ein Feuerungsverbot erlassen.
Der Installateur bestätigt, dass diese Installation den Vorschriften der VKF entsprechen. 
So gelesen und bestätigt: 
	Ort und Datum:      
	
	Stempel und Unterschrift des Installateurs : 


ANHANG - A : Pläne, Schnitte und Ansichten der Installation
Folgende Pläne und Schnitte müssen in diesem Anhang dabei sein:

1. Horizontaler Schnitt durch den Feuerraum 

2. Horizontaler Schnitt der Ummantelung auf der Höhe des Lüftungsgitters
3. Längsschnitt 
4. Frontansicht 

5. Seitenansicht 

Für Objekte, die eine Ausnahme bedürfen: Holzverschalung, aufgedoppelte Ummantelungen aus  Holz …,  ein Gesuch muss vor Arbeitsbeginn beim Gemeindesicherheitsbeauftragten hinterlegt werden. Die definitive Bewilligung liegt in der Kompetenz des KAF.
Der Gemeinde zu unterbreiten vor Beginn der Arbeiten an der wärmetechnischen Installation. 
ANHANG - B : Fotos der Installation
Folgende Ansichten müssen in diesem Anhang dabei sein:

1. Fotos während des Baues  (Innenmantel, Anschlüsse, Isolation, Balken…). 

2. Fotos der Front- und Seitenansicht des fertigen Objektes. 

Der Gemeinde zu unterbreiten nach Abschluss der Arbeiten oder, wenn notwendig, während den laufenden Arbeiten.

Alle Anhänge müssen vom Installateur datiert und unterschrieben sein. 
ANHANG - C : "Brandschutzanwendung" der VKF (Zulassungen)

Alle im Dokument "Brandschutzanwendung" der VKF aufgeführten Zulassungsbestätigungen (Homologationen) müssen diesem Anhang beigelegt sein.
ANHANG - D : Bestätigung des KAF für Einzelzulassungen 
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